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WIRTH SPORT
LUZERN
MIN LAUFEXPERTE

MIT 
UNSERER 
ANALYTISCHEN 
BERATUNG
FINDEST DU DEN
PERFEKTEN 
LAUFSCHUH

• Analytische Beratung
• 40 Jahre Erfahrung
• Funktionelle Bekleidung 
  für jedes Wetter 
• Schockabsorbierende 
  Spezialsohle NOENE

• Allround-Spikeschuhe von Adidas
  Asics, New Balance und Nike
• Disziplinenschuhe von Adidas
• 14 verschiedene Marken 
• 150 Schuhmodelle

Alle LCL-Mitglieder haben bei 
uns 10 % Rabatt (ausgenommen 
Nettoartikel und bereits reduzierte 
Ware). Erwähnt bitte beim 
Verkaufsgespräch, 
dass ihr LCL-ler/-innen seid.
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Vorwort

VORWORT

Rebecca Zopfi 
Kay Vogel

DANKE!

Für den LCL geht ein intensives, arbeits-
reiches und aus sportlicher Sicht äusserst 
erfolgreiches Jahr zu Ende. An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich bei unseren 
Vorstandskollegen für ihr Arbeit und Un-
terstützung im letzten Jahr bedanken. Als 
interimistisches Co-Präsidium durften wir 
immer viel Unterstützung erfahren, vielen 
Dank dafür!

Ein grosses Dankeschön geht auch an alle 
Trainer und Trainerinnen, ihr habt im ver-
gangenen Jahr grossartiges geleistet. Im-
mer wieder mussten Corona Schutzmass-
nahmen umgesetzt oder gar gänzlich auf 
Trainings verzichtet werden. Auch dank eu-
rem grossen Engagement konnte der LCL 
im vergangenen Jahr so viele Erfolge feiern.

Das Wintertraining hat begonnen und An-
fang Jahr sind bereits die ersten Wett-
kämpfe geplant. Am Sonntag, 23. Januar 
2022, wenn es Corona denn zulässt, findet 
in der Maihofhalle der UBS Kids Cup Team 
statt, welcher durch den LCL organisiert 
wird. Wir sind gespannt, was unsere jüngs-
ten LCL Athleten und Athletinnen an die-
sem Nachwuchs Wettkampf für Leistungen 
erreichen.

Wie im letzten Heft angekündigt wurde 
der Posten des Sportchefs neu besetzt. 
Kay Vogel wird in einem 20% Pensum 
als Sportchef für den LCL tätig sein. Nä-
heres dazu erfahrt ihr in diesem Heft. Die 
Zuständigkeiten des Sportchefs und der 
Geschäftsstelle werden Anfang 2022 neu 
aufgeteilt. Ebenfalls hat der Vorstand im 
vergangenen Jahr Gespräche mit mögli-
chen Kandidaten fürs Präsidium geführt. 
Anlässlich der GV vom 4. Februar 2022 
wird sich Stephan Zopfi der Wahl zum 
neuen Präsidenten des LC Luzerns stel-
len. Auch dazu findet ihr weitere Informati-
onen in diesem Heft. Ebenfalls zur Wahl in 
den Vorstand wird sich Nico Wyss stellen, 
er wird den Posten des Athletenvertreters 
von Nathanael Birrer übernehmen.

Wir haben im zu Ende gehenden Jahr ge-
meinsam einiges erreicht. Es bleibt aber 
noch viel zu tun und wir danken jetzt 
schon allen, die den Vorstand unterstüt-
zen und sich für einen Job zur Verfügung 
stellen. Wie die Nachwuchserfolge zeigen, 
lohnt es sich, beim LCL in die Hosen zu 
steigen ;)

Wir wünschen euch schöne Festtage und 
alles Gute für das neue Jahr.

Rebecca Zopfi & Kay Vogel

Aufgrund der neuen Bestimmungen des 

Bundesrates, die nach dem Redaktions-

schluss für das vorliegende Heft erfolgt 

sind, hat der LCL Vorstand entschieden, 

die GV vom 4. Februar 2021 zu verschie-

ben. Infos zum Verschiebedatum werden 

wir Ende Januar auf der Homepage ver-

öffentlichen.
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Kandidaturen im Vorstand

KANDIDATUREN 
IM VORSTAND

Stephan Zopfi
Kay Vogel

Nico Wyss (2002), Athletenver-
treter	

Nico ist unser derzeit schnellster Mann 
über 200m. Seine Silbermedaille an den 
Schweizer Meisterschaften der U20 ist 
das Ergebnis konsequenter Arbeit. Der in 
Schenkon wohnhafte Athlet begann beim 
LCL in der Mehrkampfgruppe bevor er fix 
in die Sprintgruppe wechselte. Ebenso 
konzentriert wie im Sport geht Nico im Stu-
dium ans Werk. Die Fachrichtung Bauin-
genieur war dem talentierten Klavierspieler 
zu wenig Herausforderung. Er schrieb sich 
deshalb in Lausanne für das ohnehin nicht 
für jedermann zu schaffende Studium ein, 
um es auf Französisch (und Englisch) zu 
absolvieren. Dank Corona und den damit 
verbundenen Online-Vorlesungen ist er 
inzwischen viel zu Hause und absolviert 
seine Trainings wenn immer möglich mit 
seinen LCL-Kumpels in Luzern.

Was will Nico im neuen Amt bewirken? 
„Primär will ich dem LCL etwas zurück 
geben. Wir Athleten profitieren von unse-
ren ehrenamtlich tätigen Trainern sehr viel. 
Naturgemäss haben wir manchmal eine 
andere Sicht auf gewisse Dinge als etwa 
die Trainer oder die anderen Funktionäre 

im Verein. Die Diskussion dieser verschie-
denen Sichtweisen kann zu optimalen Lö-
sungen führen und dazu möchte ich mei-
nen Teil beitragen.»

Welches Anliegen hat er als deren Vertre-
ter an die Athletinnen und Athleten? «Ich 
möchte Anliegen aus Athletenkreisen im 
Vorstand einbringen. Das bedingt aber, 
dass die Athletinnen und Athleten diese 
auch an mich herantragen. Zudem hoffe 
ich, dass sich alle bewusst sind, welch 
tolle Arbeit im LCL im Hintergrund für uns 
Athletinnen und Athleten geleistet wird. 
Und vielleicht gelingt es ja, Eltern, Gros-
seltern oder Freunde für eine Mitarbeit 
zu überzeugen. Denn wir suchen ja im-
mer Helfer/innen für die Mithilfe an einem 
Wettkampf oder Leute für diverse Ämter. 
Je mehr Leute Verantwortung überneh-
men, desto einfacher wird die Arbeit. Da 
erhoffe ich mir volle Unterstützung durch 
meine sportlich aktiven Kolleginnen und 
Kollegen.»

Nico Wyss am Start von Spitzelnleichtathletik Luzern.
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Welche Zielsetzung hat er sportlich in 
nächster Zeit? «Wenn ich im nächsten 
Jahr die EM-Limite für die Kategorie U23 
knacken könnte, wäre meine Saisonziel 
erreicht. Da muss ich meine persönliche 
Bestzeit aber noch senken. In ein paar Jah-
ren möchte ich dann an einer Europameis-
terschaft der Elite teilnehmen. Am liebsten 
mit ein paar Kumpels aus dem LCL.»

Stephan Zopfi (1958), Präsident

Stephan vorstellen, ist fast so wie Wasser 
in die Reuss zu tragen. Trotzdem gibt es 
vielleicht das Eine oder Andere, das noch 
unbekannt ist.

Wieso stellt er sich für das Amt des Prä-
sidenten beim LCL zur Verfügung, hat er 
mit seiner erfolgreichen Trainingsgruppe zu 
wenig zu tun? «Nein, sicher nicht, aber ich 
bin seit über 50 Jahren in der Leichtathletik 
aktiv und habe immer viel Zeit und Herzblut 
in unseren Sport investiert. Nun sehe ich, 
wie unser junger Vorstand eine unglaub-
liche Performance an den Tag legt und 
brillante Arbeit leistet. Das motiviert mich, 
mitzuhelfen, dass die jüngsten Erfolge kei-
ne Eintagesfliegen bleiben. Denn unsere 
Athletinnen und Athleten haben es ver-
dient, dass wir Ihnen ein Umfeld schaffen, 
in dem Spitzenleistungen möglich werden! 
Zudem werde ich im Sommer mein Arbeit-
spensum drastisch reduzieren und da gilt 
es Langeweile vorzubeugen….»

Es ist nicht der einzige Job, der unserem 
Präsidiumskandidaten die Langeweile ver-
treibt. Als Präsident von Sportstadt Lu-
zern, dem unter seiner Federführung ge-
gründeten Dachverband der städtischen 

Sportvereine, versucht er den Anliegen der 
rund 27‘000 Sportlerinnen und Sportler 
repräsentierenden Vereine mit einem Team 
von insgesamt sieben Leuten zu mehr Be-
achtung zu verhelfen. Neben den drei bis 
vier wöchentlichen Trainings im LCL pro 
Woche ist er jedes Jahr für eine dreistellige 
Zahl an ausgebildeten J+S-Leitern verant-
wortlich. Zudem wirkt er seit 35 Jahren im 
Organisationskomitee von Spitzen Leicht-
athletik Luzern als Medienchef an vorders-
ter Front mit. 

Vor 35 Jahren leitete der ausgebildete 
Schneesportlehrer mit eidgenössischem 
Fachausweis mehrere Jahre eine Ski-
schulabteilung mit über 600 Kindern und 
60 Lehrpersonen. Vor 21 Jahren hat er 
als Präsident des Kantonalen Lehrer/in-
nenturnvereins den Luzerner Verband für 
Sport in der Schule mitgegründet und als 
Co-Präsident erfolgreich geführt. Zehn 
Jahre lang war er auch Medienchef des In-
nerschweizer Leichtathletikverbandes und 
in diversen Organisationskomitees kultu-
reller und sportlicher Anlässe engagiert. 
So etwa bei der Ski-Freestyle-WM 1999 
in Meiringen-Hasliberg oder bei der jüngst 
leider abgesagten Winter-Universiade in 
Luzern. Sei es als Speaker bei Langlauf 
und Ski-Alpinrennen oder auf den Pisten 
mit seinen vier Enkelkindern, seine zweite 
Liebe neben der Leichtathletik, das Skifah-
ren, darf bei ihm nicht zu kurz kommen.

Das sind nur ein paar Eckpfeiler der eh-
renamtlichen Tätigkeiten von Stephan, der 
sich auch schon als Vereinsmeier bezeich-
net hat. Beruflich ist er seit deren Gründung 
an der Pädagogischen Hochschule Luzern 
tätig. Seine Promotion in Gesundheitswis-
senschaft und Sportpädagogik erarbeitete 
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er sich neben einem 100%-Arbeitspensum 
und all den ehrenamtlichen Tätigkeiten. Als 
Prof. Dr. phil. leitet er an der PH Luzern 
die Sportlehrer/innenausbildung für die Se-
kundarstufe 1 und ist (ehrenamtlich, was 
denn sonst…) verantwortlich für die Stu-
dienvereinbarungen der qualifizierten Spit-
zensportler/innen an der PH Luzern.

«Als ehemaliger 400m-Hürdenläufer und 
aktiver Alpinist bin ich es mir gewohnt, 
Hindernisse zu überwinden und hohe Be-
lastungen auszuhalten. Ich weiss aber 
auch, dass man in den Bergen aufeinan-
der angewiesen ist, wenn man überleben 
will. Von daher hoffe ich, dass sich noch 
ein paar Leute finden werden, um die Va-
kanzen im Vorstand zu besetzen. Erstens 
reduziert sich der Arbeitsaufwand für die 
Einzelnen und mit diesem Vorstand machts 
einfach Spass zusammen nach hohen Zie-
len zu streben.»

Kay Vogel (1984), Sportchef

Viele kenne mich als Trainer oder von 
der Geschäftsstelle auf der Allmend. Ei-
nige, eher die junggebliebenen Mitglieder 
;-), kenne mich noch als Athlet. Erst mit 
17 Jahren stiess ich zum LC Luzern. Im 
Schulsport entdeckte ich meine Grund-
schnelligkeit und über einen Schulfreund 
fand ich den Weg in die Leichtathletik. 
Für mich war die Sportart sehr neu, da 
ich sportlich als Schwimmer im Wasser 
zu Hause war. Schnell fand ich aber die 
Freude an der Leichtathletik, besonders 
am Sprint. 

Bald durfte ich auch in die Sprintgruppe 
von Dani Zopfi wechseln, der über viele 
Jahren mein Trainer war. Dani ist auch die 
Person, die ich als Sportchef ablösen darf. 
Gerne möchte ich mich bei ihm, nicht nur 
für die Arbeit als Sportchef herzlichst be-
danken, sondern auch für die Zeit, die er 
als Trainer über all die Jahre investiert hat. 
Es freut mich umso mehr, dass uns Dani 
als Sprinttrainer erhalten bleibt.

Als Athlet konnte ich viele Erfolge feiern, als 
Einzelathlet wie auch in der Staffel konnte 
ich mehrere Medaillen an Schweizermeis-
terschaften holen. Aber die schönsten 
Erfolge sind die Freundschaften, die ich 
im LC Luzern schliessen konnte. Freund-
schaften, die bis heute bestehen und die 
ich sehr schätze. Einige sind bis heute mit 
mir im LCL aktiv, zb. Rebecca Zopfi (Ge-
schäftsstelle) und Marco Lüscher (Trainer 
Jugend). 

Allseits bekannt, Stephan Zopfi
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Die Funktionärskarriere begann für mich 
als Athletenvertreter. Ich durfte damals 
zusammen mit Nicole Zihlmann (unsere 
Finanzchefin) dieses Amt übernehmen. 
Über die Jahre hatte ich viele Aufgaben 
im Verein, vom Webmaster zum Redaktor 
vom LCL aktuell bis zum Helferchef. Ak-
tuell führe ich die Geschäftsstelle, organi-
siere diverse Wettkämpfe und mache das 
Co-Präsidium, alles mit der Unterstützung 
von Rebecca. Ausserdem bin ich auf dem 
Platz als Trainer der Jugendgruppe tä-
tig und führe die Nachwuchsabteilung im 
LCL.

Nachdem Dani in diesem Jahr den Rück-
tritt als Sportchef bekannt gab, hatten wir 
viele Diskussionen im Vorstand. Wer über-
nimmt die sportliche Leitung im Verein? 
Wer hat die nötige Zeit für diesen Job? 
Ich werde im Januar 2022 beruflich wie-

der zurück nach Luzern kommen und habe 
dadurch die nötige Kapazität für die Auf-
gaben als Sportchef. Die Leitung im Nach-
wuchs, sowie der Jugend habe ich bereits. 
Nun möchte ich auch im Leistungssport 
den LC Luzern weiter auf dem Erfolgsweg 
führen. 

Meine Ziele, wie auch die vom Vorstand 
sind klar. Wir möchten in der Innerschweiz 
die Nr.1 in der Leichtathletik sein und Na-
tional vorne mitmischen. Der Erfolg an der 
Spitze beginnt in der Breite des Nach-
wuchses. Die Nachwuchsarbeit ist und 
bleibt für mich eine der wichtigsten Pfeiler 
als Sportchef. Genauso wie die Förderung 
der Leistungsathlet*innen und die Ausbil-
dung der Trainer*innen.

Ich bin überzeugt das der LC Luzern auf 
einem guten Weg ist, um all die Ziele zu 
erreichen. Wir haben einen dynamischen 
Vorstand, sehr engagierte Trainerinnen 
und Trainer, eine unglaubliche Dichte an 
motivierte Athletinnen und Athleten und 
vor allem viel Freude an der Leichtathletik.

Vakanzen:

Chef/in Wettkampf, Chef/in Nachwuchs, 
Vize-Präsident/in. Wer sich beim LC Lu-
zern engagieren will (auch als Trainer/in im 
Nachwuchs oder sporadisch als Helfer/
in bei Veranstaltungen) meldet sich bitte 
bei unserer Geschäftsstelle: lcluzern@lclu-
zern.ch.

Kay Vogel war langjähriger Athlet, seit mehreren Jah-
ren Nachwuchstrainer und vielleicht bald auch Sport-
chef beim LC Luzern.
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Die letzten 3 internationalen Einsätze vn Nicole Zihlmann

DIE LETZTEN 3 
INTERNATIONALEN 
EINSÄTZE VON 
NICOLE ZIHLMANN

Guido Troxler

Die letzten Wettkämpfe von Nicole waren 
geprägt von vielen Reisen und aufgrund der 
div. Corona Bestimmungen alles andere als 
einfach. 

Belfast (NI): European Athletics 
promotion tour

Da es keine guten Flugverbindungen nach 
Nordirland gab, entschieden wir uns für ei-
nen Flug nach Dublin, und von da aus ging es 
dann mit einem Mietauto weiter. Für diesen 
Wettkampf mussten wir vorgängig keinen 
PCR machen, aber direkt bei der Ankunft 
im Hotel mussten wir zwei PCR – Selbst-
tests durchführen. Wir kamen dabei an unser 
«Englischlimit» und brauchten Hilfe um uns 
durch die ganzen Dokumente und Bestim-
mungen zu wälzen. 

Dieser Wettkampf war ein Anlass von Euro-
pean Athletics Promotion Tour und wir hatten 
eine Einladung vom Veranstalter. 

Abgesehen von einer 69m Athletin aus Bel-
gien, war das Teilnehmerfeld überschaubar 
und Nicole erreichte mit soliden 64.19m den 
2. Platz.

Nach der zweiten Nacht in Belfast und einem 
Besuch beim Titanic Museum, ging es am 
Sonntag bereits wieder zurück nach Dublin, 
und nach einem Stadtbummel am Montag 
schon wieder zurück in die Schweiz.

Nairobi (KEN): Kip Keino Classics 
/ Wold Athletics Continental Tour 
Gold

Erst am Montag aus dem UK zurück, ging es 
am Donnerstag bereits weiter nach Kenia.

Wir flogen mit Emirates via Dubai nach Nairo-
bi. Kenia verlangt für die Einreise einen nicht 
älter als 96 stündigen negativen PCR Test. 
World Athletics verlangte jedoch, dass der 
Test nicht älter als 48h sein darf. Bei einer An-
reise von 1 Tag ist dies gar nicht so einfach. 
Ich bin am Mittwochmorgen um 7.15 Uhr 
testen gegangen und hatte glücklicherweise 
das Testresultat bereits am Mittwochabend. 
Nicole hatte ihren Test auf der Allmend auch 

Nicole nach erfolgreichem Wettkampf in Belfast
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am Mittwoch, aber erst um 8.30. Nach ver-
gangenen 24h hatte Nici noch immer nicht 
das Resultat ihres PCR Tests und wir ent-
schieden uns, 6h vor Abflug nach Zürich zu 
fahren, in der Hoffnung dass wir das Testre-
sultat am Morgen erhalten würden. Dem war 
aber nicht so. Es gab keine andere Lösung 
als am Flughafen nochmals einen Test zu 
machen und es hiess, dass der 219.- teure 
Express Test innerhalb von 3h bereitstehen 
würde. Dem war aber auch nicht so……….

4h nach Testentnahme hatte Nicole noch im-
mer kein Resultat und der Check-in Schalter 
war daran, die letzten Fluggäste abzuferti-
gen, und wir wurden nervöser und nervöser.

Bei der telefonischen Rückfrage im Labor 
hiess es, dass sie die Probe von Nicoles Test 
suchen würden und irgendwie sei der Test 
«verschlampt» worden. Bis zum Check-in 
Schluss dauerte es noch 5 Min. und……… 
noch immer keine Email vom Labor………… 

Wir gingen in Gedanken schon das Szenario 
durch ob ich alleine fliegen soll oder ob ich 
gar nicht gehen soll. Es war in allerletzter 
Minute, der Check-in Schalter war bereits 
am Schliessen, dann bekamen wir end-
lich die erlösende Email mit dem negativen 
Testresultat, und uns fielen «sämtliche Häm-
mer die wir im «Kugellager» haben von den 
Schultern».

Nach einer sehr ermüdenden Reise sind wir 
dann am Freitagmorgen um 6.10 pünktlich 
in Nairobi gelandet. Normalerweise gibt es 
an diesen grossen internationalen Events ei-
nen Shuttle vom Flughafen zum Hotel. Aber 
irgendwie wurden wir vergessen und haben 
ein Taxi genommen und sind dann halt privat 
zum Hotel gefahren. 

Im Hotel angekommen ging es als erstes 
wieder zum Testen, und dann zur Akkredi-
tierung.

Nach längerem Papierkrieg erhielten wird 
endlich unsere Zimmer und der alte Mann 
konnte nun einige Stunden schlafen. Nach 
kurzer Nacht (Tag) und einem Mittagessen 
fuhren wir mit einem Shuttlebus ins Stadion, 
welches den schönen Namen «The Home of 
Heroes» trägt.

(An gleicher Stätte fanden in diesem Jahr 
auch die U20 Weltmeisterschaften statt.)

Wir waren nicht die einzigen Schweizer an 
diesem von World Athletics mitorganisierten 
Anlass, welcher zur Gold Tour gehört. (Spit-
zenleichtathletik Luzern notabene, hat den 
Status eines Silber Meetings). 

Simon Wieland, unser bester Speerwerfer 
war auch dabei.

Nach einer kurzen Krafteinheit und einigen 
Imitationen im Wettkampfring ging es wieder 
zurück ins Hotel. Gott sei Dank hatten wir 
jeweils eine Polizeieskorte, andernfalls ist 
ein Durchkommen im Verkehr in Nairobi fast 
nicht möglich. 

Am Samstag war dann der Tag des Wett-
kampfs. «Wir» sahen in der Startliste, dass 
«wir» keinen einfachen Stand haben würden. 
15 Werferinnen war gemeldet, 7 Frauen mit 
70m+ in diesem Jahr und Nicole lag mit ihrer 
SB auf dem 12. Rang. Wir mussten «uns» 
also auf nur 3 Würfe einstellen. Der Grund 
für die starke internationale Besetzung lag 
darin, dass es an diesem Wettkampf sehr 
wertvolle Punkte für die Weltrangliste gab, 
und will man 2022 an der WM in Eugene 
(USA) starten, dann war dieser Wettkampf 
beinahe ein Muss. 
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Die letzten 3 internationalen Einsätze vn Nicole Zihlmann

Aber es kam anders als gedacht. Es gab 
div. Spitzenwerferinnen die mit den Bedin-
gungen überhaupt nicht zu recht kamen. 
Wenn eine US – Amerikanerin die eine SB 
von 75m+ hat nur 58m wirft, dann fragt man 
sich, wie solche Leistungen wohl zu Stande 
gekommen sind. 

Nicole startete sensationell mit 65.15m und 
sicherte sich mit dieser starken Leistung 
den Einzug ins Finale der Top 8. Für diese 
Platzierung gab es sogar noch 300$ Preis-
geld. Leider konnte sich Nicole im Verlauf 
des Wettkampfs nicht mehr steigern. Der 
Wettkampf war etwas chaotisch und vom 
Callroom bis zum Ende des Wettkampfes 
vergingen fast 3h. Es wurden Wurfleistun-
gen Athletinnen zugeordnet die gar nicht am 
Start waren und einige Weiten wurden den 
falschen Athletinnen zugeordnet etc. etc. Es 
vergingen gefühlte 30 Min. bis das Kampf-
gericht wusste, wer im Finale war. Obwohl 
das Kampfgericht aus 15 Helfern bestand, 
herrschte ein grosses Wirrwarr. 

Nichtsdestotrotz, für uns war es ein toller 
Event und «wir» können mit der erbrachten 
Leistung sehr zufrieden sein. Noch nie hatte 
Nicole an einem internationalen Anlass eine 
65m+ abgeliefert. Top!!!

Am Sonntag wurden wir von der Organisa-
tion auf eine Safari im Nationalpark einge-
laden, bei welcher wir sogar noch ein TV 
Interview geben mussten. 

Nach zwei Krafteinheiten im Hoteleigenen 
Fitnessraum / Kraftraum, ging es dann am 
Montagabend wieder zurück nach Hause, 
aber nicht ohne dass wir am Sonntag noch-
mals einen PCR Test gemacht hätten.

Blois (F): Coupe de France

Am nun wirklich allerletzten Wettkampf ihrer 
sportlichen Karriere, stand Nicole am 9. Ok-
tober nochmals für das französische Team 
von Pays de Colmar Athletisme (PCA) im 
Einsatz. 

An diesem Team Wettkampf braucht es für 
eine Mannschaft jeweils 4 Werfer.

(in der Schweiz reichen 3 Athleten und bei 
uns gibt es nur aktiv Kategorien und es zählt 
der Durchschnitt. In Frankreich dürfen auch 
die Nachwuchskräfte mitwirken, sie werfen 
einfach das Gewicht ihrer Kategorie und alle 
4 Leistungen werden addiert).

Unser Team startete in der Mixed Kategorie 
und neben Nicole und 2 Männern, hatten wir 
noch ein 14 jähriges Girl im Team, welches 
dann mit dem 3kg Gerät warf.

Bei Nici war nun definitiv die Luft draussen 
und es reichte nur zu einem 61er.

Ihre 61.49m steuerten aber wertvolle Meter 
zum überlegenen Sieg von PCA bei. 

Am Schluss hatte «unser» Team ein Gesamt-
leistung von 221.48m, die Zweitplatzierten 
hatten 208.01m und der 3. Rang ging mit 
192.00m weg. 

Nach einem kurzen Abstecher nach Paris 
am Sonntag, wo uns einmal mehr aufgezeigt 
wurde das 3 Jahre Schulfranzösisch nicht 
wirklich etwas bringen, kamen wir am späten 
Sonntagabend wieder zurück nach Luzern. 
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JAHRESBERICHT 
HAMMER

Guido Troxler

Kleine Truppe aber schlagkräftig / 
Nicoles 20. Hammersaison!!!

Neben Nicole Zihlmann, Lars Wolfisberg und 
Jasmin Schorno, war auch Irina Eichenber-
ger (LC Zürich) regelmässig im Training.

Das angestrebte Ziel von Irina 40m zu wer-
fen hat zwar nicht ganz geklappt, aber aus 
anfänglichen 30m machten wir 38m. Aus-
serdem reichte es an der U23 SM zu einem 
schönen 3. Rang. Bravo Irina!

Jasmin legte einen tollen Saisonstart hin 
und verbesserte sich von Wettkampf zu 
Wettkampf und warf an der Aktiv SM eine 
absolute neue PB von 43.77m und schaffte 
damit sogar den Einzug ins Finale der Top 
8, was als ein grosser Erfolg zu werten war.

Als Jasmin 1995 Schweizermeisterin wurde, 
reichten 42.40m zu Sieg.

In der zweiten Saisonhälfte konnte nicht 
mehr an die «Vorschulferienleistungen» an-
geknüpft werden, 6 Wochen nicht zu wer-
fen bringt anscheinend keinen Weitenge-
winn………

Lars (der nun seit November 2021 LCL Mit-

glied ist und ab 2022 auch für den LCL star-
ten wird) legte eine super Saison hin.

Beim ersten Wettkampf in Tenero warf er 
das erste Mal über 55m, und erreichte das 
Ziel für diesen Tag. Das Saisonziel wäre ge-
wesen, den 6kg Hammer im Bereich von 
60m zu werfen.

(der Schweizerrekord lag nämlich bei 
59.23m).

Beim Saisonstart in Olten am 1. Mai deutete 
er an, was er drauf hat und warf sehr gute 
58.70m. In Luzern am 13. Mai folgte sein 
erster 60er und mit 60.35m stellte er einen 
neuen Schweizerrekord bei den U20 auf. 
Zwei Tage später folgte in Basel der nächste 
Kracher……..

61.69m wurden mit dem Stahlmassband 
gemessen und galten nun als neue Rekord-
marke.

In Zürich am 30. Mai folgte der nächste Ham-
mer………. Im zweiten Versuch erwischte er 
einen ziemlich perfekten Wurf und das Gerät 
landete bei 63.08m. (Diese Weite hätte ich 
3 Monate früher nicht für möglich gehalten.)

Knapp 4 Wochen später ging es an die Ak-
tiv SM und Ziel war es, die «Grossen» dort 
zu ärgern. Und………. Lars lieferte einmal 
mehr eine Top Leistung ab, mit dem 7.25kg 
schweren Männergerät warf er starke 
53.40m und sicherte sich damit den Bronze-
platz. Im jüngeren Jahrgang der U20 in einer 
Wurfdisziplin bei den Männern aufs Podest 
zu kommen, ist schon etwas ganz spezielles 
und ist meines Wissens noch nicht vielen 
gelungen. 

Aufgrund der tollen Leistungen mit dem 
Männerhammer verdiente sich Lars dann 
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auch noch einen Startplatz bei Spitzen-
leichtathletik Luzern. Dort warf er mit 
53.43m eine neuerliche PB.

Danach war die Luft irgendwie draussen, es 
schlichen sich technische Fehler ein, wel-
che die zweite Saisonhälfte prägten und wir 
konnten «uns» nicht mehr steigern. Athle-
tisch wurden weitere Fortschritte erzielt, sie 
konnten aber nicht in Weitengewinn umge-
wandelt werden.

Total hatte Lars 10 Wettkämpfe mit 60m+, 
dies war wirklich eine phänomenale Sai-
son für ihn. Mal schauen was 2022 bringen 
wird…………. 

Nicoles Saison war geprägt von sehr vielen 
Auslandsreisen und von einer nie dagewe-
sen Konstanz. Von Mai – Oktober wurden 
sehr gute Leistungen abgeliefert und es gab 
keinen Durchhänger, aber leider auch halt 
keinen Ausreisser nach oben. 

Der Durchschnitt der besten 10 Wettkämpfe 
lag bei 65.09m!!!

Nach einem Trainingslager an Ostern in der 
Türkei, folgte der Einsatz am Europäischen 
Winterwurf in Kroatien, dann die Team EM in 
Rumänien, dann ein weiteres Trainingslager 
abermals in der Türkei, sowie div. Ausland-
starts in Deutschland, Frankreich, in Belfast 
und in Nairobi. 

Der 13. SM Titel sowie die Wettkämpfe bei 
Spitzenleichtathletik Luzern, Team EM und 
in Nairobi waren sicherlich die Highlights der 
Saison. 

In Kenia, am letzten grossen internationalen 
Einsatz, gelang Nicole zugleich das beste 
internationale Resultat. Sie warf an diesem 
World Athletics Golden Tour Event sehr star-

ke 65.15m. Die Einladung von World Ath-
letics nach Kenia ist eine schöne Anerken-
nung und zugleich Lohn für die letzten zwei 
Jahrzehnte stetiger Arbeit. Hut ab Nicole!!!

Am 2. Oktober fand Nicoles Abschiedswett-
kampf in Luzern statt und ich meine, dass 
es eine gelungene Veranstaltung war und 
die meisten Wegbegleiter von Nicole waren 
an diesem Wettkampf dabei (leider fehlten 
einige Protagonisten). Die Hammerschu-
he wurden an den Nagel gehängt und nun 
kommt die Zeit nach dem Sport. Wenn Sie 
da auch so zielstrebig ans Werk geht, ma-
che ich mir keine Sorgen um ihre Zukunft. 
Es ist aber zu hoffen, dass Nicole der Ham-
mergruppe als Trainerin erhalten bleibt. Sie 
hat sich so viel Fachwissen angeeignet und 
dieses sollte (darf) nicht verloren gehen. 

Nicole und Guido an ihrlem letzten offiziellen interna-
tionalen Wettkampf
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Jahresbericht aus dem Hammer-Jahr 2021
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JAHRESBERICHT 
LEISTUNGSSPORT

Kay Vogel

Was für ein Jahr! Die Saison 2021 war für 
den LC Luzern eine der erfolgreichsten der 
letzten Jahre. 

Nach dem wegen der Covid-19 Pandemie 
die Vorbereitung alles andere als einfach 
war, konnten unsere Athleten mit starken 
Leistungen überzeugen.

Viele der Wettkämpfe wurden auch in die-
sem Jahr verschoben oder ganz abgesagt. 
Trotzdem zeigten unsere Athlet*innen im-
mer wieder, dass sie gut trainiert haben.

An den Schweizermeisterschaften in 
Langenthal, dem Höhepunkt der Saison, 
konnten die Athlet*innen zeigen, dass sie 
in Bestform sind. Einen ganzen Medaillen-
satz durfte der LC Luzern mit nach Hause 
nehmen. 

In ihrer letzten Saison zeigte Nicole Zihl-
mann nochmals wer die Nr.1 im Hammer-
ring ist. Die Schweizerrekordhalterin und 
x-fache Schweizermeisterin lies nichts 
anbrennen und überzeugte mit konstan-
ten Würfen. Am Schluss holte sie ihren 13. 
Titel bei den Aktiven und durfte sich die 
Goldmedaille umhängen lassen. 

Für Noah Dje waren die Schweizermeister-

schaft bei den Aktiven eine Premiere. Be-
reits mehrere Goldmedaillen konnte Noah 
an Nachwuchs-Schweizermeisterschaften 
sammeln. Nun konnte er bei den «Gros-
sen» zeigen, dass er auch hier vorne mit-
mischen kann. Es war ein spannender und 
enger Wettkampf mit einem unglaublichen 
Schluss für Noah. Seine neue Bestleistung 
von 14.77m war die zweit beste Weite und 
somit die Silbermedaille im Dreisprung bei 
den Herren.

Das im Hochsprung dieses Jahr mit Livia 
Odermatt zu rechnen ist, hat sie an den 
Vorbereitungswettkämpfen regelmässig 
gezeigt. Salome Lang war die klare Gold-
medaillen Favoritin. Aber dahinter war der 
Kampf um die weiteren Plätze sehr span-
nenden. Zum Schluss reichte es Livia mit 
den übersprungenen 1.76m zur Bronze-
medaille.

Herzliche Gratulation an die Medaillenge-
winner/innen und alle Teilnehmer*innen 
(Jasmin Schorno, Dominik Ummel, Leand-
ro Peralta, Nico Wyss) der SM 2021.

Zwei Premieren gab es im Sommer für Le-
andro und Nico. Durch die starken Leis-
tungen während der Saison, wurde Swiss 
Athletics auf die zwei Athleten aufmerk-
sam. 

Leandro wurde für seinen ersten inter-
nationalen Einsatz nominiert und durfte 
am U18 Länderkampf in Frankreich die 
Schweiz vertreten.

Nico durfte im Rahmen des Diamond 
League Meetings Lausanne im Vorpro-
gramm über die 200m starten und wert-
volle Erfahrung sammeln. 

Der Saisonhöhepunkt für den Nachwuchs 
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fand im September mit den Schweizer-
meisterschaften statt. Die U20/U23 hatten 
fast ein Heimspiel in Nottwil und die U16/
U18 Athlet*innen durften in Winterthur an 
den Start.

Eine unglaubliche Leistung zeigten die jun-
gen, wilden Athlet*innen des LC Luzern. 
Insgesamt sechs Medaillen und mehrere 
Finalplatzierungen gingen auf das Konto 
vom LCL. 

Allen voran ging Cyrill Amhof. Der junge 
Werfer durfte gleich zweimal zuoberst auf 
das Treppchen steigen. Im Speer, sei-
ner Paradedisziplin, pulverisiert er den 
Vereinsrekord und holte überlegen die 
Goldmedaille. Am nächsten Tag zeigte er 
nochmals eine unglaubliche Leistung und 
konnte im Diskus seine zweite Goldme-
daille holen. 

Die dritte Goldmedaille holte sich Leandro 
im Dreisprung. Er ging als Favorit in den 
Wettkampf und gab sich keine Blösse. Er 
zeigte allen wer die Nr.1 auf Platz ist. 

Ebenfalls zwei Medaillen konnte Noah Dje 
holen. Zum ersten Mal knackte der U23 
Athlet die 7m Marke im Weitsprung. Die 
7.07m sprang er im richtigen Moment 
und konnte damit die Bronzemedaille ho-
len. Im Dreisprung lief es nicht ganz nach 
Wunsch. Gerne hätte er die Goldmedail-
le nach Hause genommen, am Schluss 
reichte es zu Silber. 

Die letzte Medaille holte sich am Schluss 
Nico Wyss. Unser junger Sprinter konnte 
dieses Jahr richtig durchstarten. Rang 2 
war die logische Konsequenz einer un-
glaublich starken Saison.

Zum Schluss bleibt mir noch Nicole Zih-
lmann herzlich zu Gratulieren! Einen un-
glaublichen Weg und beeindruckende Kar-
riere hast du hinter dir. Vieles hast du dem 
Sport untergeordnet und immer 100% ge-
geben. Es ist schwierig in Worte zu fassen, 
was du alles für den Verein geleistet hast. 
Deine Karriere hast du als erfolgreichste 
LCL Athletin der letzten Jahre beendet. 
Wir sind sehr froh, bleibst du uns als Fi-
nanzchefin erhalten. 

Liebe Nicole, DANKE!

oben: Sie vertraten d. LCL in Winterthur hervorra-
gend an der Nachwuchsschweizermeisterschaften (v. 
li.): Ladina Minder, Cyrill Amhof, Jan Zemp, Jannis 
Pfrunder, Leandro Peralta

unten: Livia Odermatt und Noah Dje an der Schwei-
zermeisterschaften der Aktiven.



20 LCL Aktuell – Nr. 5 / Winter 2021

Jahresbericht Mastes

JAHRESBERICHT 
MASTERS

Pino Pilotto

Auch 2021 hatte wegen Covid-19 wett-
kampfmässig wenig Fleisch am Knochen. 
Sowohl Halle als auch Winterwurf war nix 
und auch international wurden Indoor- und 
Outdoormeisterschaften aus dem Kalender 
gestrichen. Trotzdem konnten wir Master 
nebst Beteiligung an diversen Meetings die 
Schweizermeisterschaften durchführen.

Andreas Habermacher, Nicole Zihlmann, 
Jasmin Schorno, Mägy Duss neben jetzt 
schon Meister und zukünftigen Master (?) 
Cyrill Amhof und Leandro Peralta an der 
Sportlerehrung (Foto Rebecca Zopfi).

Nicole Zihlmann zählt sich, obwohl sie 
schon 13 Hammerwurf-Schweizermeis-
tertitel hat, nicht zu den Masterinnen. 
Trotzdem hat sie in dieser Saison zwei 
Mal den W35-Schweizerrekord verbessert: 
zunächst am 15. August mit 65.36m, um 
dann diesen Rekord bei ihrem Abschieds-
meeting auf 65.97m zu schrauben. Damit 
liegt sie 2021 weltweit bei den W35 an 4. 
Stelle.

Jasmin Schorno konnte in Olten ihren ers-
ten W45-Hammerwurf-Masters-Schwei-
zermeisterinnentitel holen. Zuvor aber hat-
te sie ihre „uralt-pB“ von 43.46m zunächst 

mit 1 Zentimeter auf 43.47m, dann auf 
43.74m und schliesslich auf 43.77m ver-
bessert.

Trotz Verletzungen konnte Mägy Duss ihren 
W60-Hammerwurf-Master-Schweizermeis-
terinnentitel holen (ihre Titel sind Legion!)

Für seinen unermüdlichen Trainingsfleiss 
wurde Andy Habermacher in Bellinzona mit 
zwei Masters-Schweizermeistertiteln bei 
den M50 über 800m und 1500m belohnt. 
In der Saison verbesserte er mit 1:32.29 
auch die Schweizer M50-Bestleistung über 
600m. Schade, dass die Pandemie Andy 
daran hinderte, seine guten Mittelstrecken-
leistungen international zu vergleichen. 
Das möchte er 2022 nachholen!

Im gleichen M50-800m-Rennen der Mas-
ters-Schweizermeisterschaften holte Nils 
Lundqvist hinter Andy die Bronzemedaille.

Obwohl der Schreibende 2021 über 100 
Disziplinenstarts machte, konnte er le-
diglich die Silbermedaille von den M65-
Diskus-Mastersschweizermeisterschaften 
heimbringen.

Andreas Habermacher, Nicole Zihlmann, Jasmin 
Schorno, Mägy Duss neben jetzt schon Meister und 
zukünftigen Master (?) Cyrill Amhof und Leandro 
Peralta an der Sportlerehrung.
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JAHRESBERICHT 
NACHWUCHS

Kay Vogel

Einfach war das letzte Jahr für alle nicht… 
Im Winter wurden Sportanlagen und Turnhal-
len gesperrt, Vereinstrainings durften nicht 
durchgeführt werden und Wettkämpfe wur-
den verschoben, oder gar ganz gestrichen. 
Das brauchte viel Flexibilität und Spontanität 
bei den Athlet*innen und Eltern, aber auch die 
Trainer*innen mussten sich immer wieder neu 
auf die wechselnden Massnahmen einstellen. 

Ein riesiges DANKESCHÖN an alle für den Ein-
satz und die Geduld in der nicht einfachen Zeit!

Trotz der schwierigen Vorbereitung hatte der 
LCL Nachwuchs eine großartige Saison. An 
den wenigen Wettkämpfe, die stattfinden 
konnten, war der LC Luzern stets präsent und 
überzeugte mit starken Leistungen.

Eine gute Bühne, um mit starken Leistungen 
zu überzeugen sind die Kids Wettkämpfe von 
Swiss Athletics. Der Ablauf ist immer gleich, 
an lokalen Ausscheidungen kann man sich für 
den Regionalfinal qualifizieren, um sich dort 
einen Startplatz für den Schweizerfinal zu er-
kämpfen. 

Von U10 bis U16 wurde um schnelle Zeiten, 
weite Sprünge und Würfe gekämpft. 

An den drei Wettkämpfen Swiss Athletics 

Sprint, UBS Kids Cup und Mille Gruyére konn-
ten sich mehrere Athlet*innen vom LCL für 
den Schweizerfinal qualifizieren. Bis auf das 
Podest reichte es für Raoul Sykora, der die 
Silbermedaille am Swiss Athletics Sprint holte.

An der Innerschweizer Meisterschaften (ILV 
Event) im Einkampf, wie auch Mehrkampf war 
der LC Luzern stets vorne mit dabei. Eine be-
sonders starke Leistung zeigte Til Bühler, der 
Doppelgold, einmal Silber und Doppelbron-
ze holte und mit fünf Medaillen nach Hause 
ging. Für einen Vereinsrekord sorgte bei den 
U14 Jungs Valentin Nietlisbach, der über die 
2000m den alten Rekord um fast 10 Sekun-
den verbesserte und damit die Silbermedaille 
gewann. 

National konnten sich unsere Athlet*innen im 
September am «grosses Meeting für die Klei-
nen» in Basel messen. Aufgefallen sind hier die 
U14 Jungs mit der 5xfrei Staffel. In der Be-
setzung von Raoul Sykora, Donat Kunz, Levin 
Schumacher, Levin Pons und Til Bühler liefen 
sie mit einer Zeit von 52.84 Sekunden zu Gold, 
was zugleich Rang sieben in der Schweizer 
Saisonbestenliste bedeutet. Weitere Medail-
lengewinner sind Levin Pons (Hochsprung) und 
Alyssa Owusu (Kugelstossen) die Silber holten. 
Zu Bronze reichte es für Sabrina Schüssler 
(1000m) und Raoul Sykora (Kugelstossen).

Eine erfolgreiche Saison geht für den LC Lu-
zern zu Ende. Das Wintertraining und somit 
die Vorbereitung für die Saison 2022 hat be-
reits angefangen. Schweißtreibendes Training, 
scheitern und wieder aufstehen, an die Gren-
zen gehen und die Freude an der Leichtathletik 
sind Grundsteine für grossartige Leistungen. 

Wir sind alle gespannt, was uns das nächste 
Jahr bringt.
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Wichtige Daten

WICHTIGE DATEN
Anlass Datum Veranstaltunsort

UBS Kids CUp Team

GV LC Luzern

23.01.2022

04.02.2022/VERSCHOBEN

Maihofhalle, Luzern

-

 

Weitere Daten findet ihr auf www.lcluzern.ch, www.i-lv.ch oder www.swiss-athletics.ch.
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